
Zwischenbericht 1. Halbjahr 2002

K+S Gruppe in schwierigem konjunkturel lem Umfeld gut behauptet

Marktantei le bei Spezialprodukten ausgeweitet

EBIT mit 92,8 Mio. t um 3% über Vorjahresniveau

Der Mensch. Die Natur. Unsere Welt.
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Zwischenbericht 1. Halbjahr 2002

Eckdaten der 
Geschäftsentwicklung 2. Quartal Veränderung Januar bis Juni Veränderung

Angaben in Mio. t 2002 2001 in Prozent 2002 2001 in Prozent

Umsatz 544,7 533,6 + 2 1.255,8 1.189,9 + 6

Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) 20,7 21,7 – 5 92,8 90,3 + 3

EBIT-Marge in % 3,8 4,1 7,4 7,6

Ergebnis vor Ertragsteuern 20,2 22,9 – 12 91,4 91,1 –

Ergebnis nach Steuern 22,2 22,2 – 84,4 84,0 –

Brutto-Cashflow 43,4 48,9 – 11 128,9 142,3 – 9

Investitionen 26,0 33,0 – 21 41,7 55,2 – 24

Mitarbeiter per 30.06. (Anzahl)* 9.874 9.554 + 3

Ausstehende Aktien (Mio.)** 43,3 43,8 – 1 43,3 43,2 –

Ergebnis nach Steuern je Aktie (t) 0,51 0,50 + 2 1,95 1,94 + 1

Brutto-Cashflow je Aktie (t) 1,00 1,12 – 11 2,98 3,29 – 9

Buchwert je Aktie per 30.06. (t) 12,67 11,29 + 12

DVFA-Ergebnis 11,0 13,0 – 15 51,5 56,3 – 9

DVFA-Ergebnis je Aktie (t) 0,25 0,29 – 14 1,19 1,30 – 8

* der Ausweis der Mitarbeiteranzahl berücksichtigt im Jahr 2002 die esco-Belegschaft quotal gemäß des K+S-Anteils 

** Anzahl Aktien abzgl. durchschnittlicher Bestand der von K+S gehaltenen eigenen Aktien

Umsatz und Ergebnis 
nach Geschäftsbereichen 2. Quartal Veränderung Januar bis Juni Veränderung

Angaben in Mio. t 2002 2001 in Prozent 2002 2001 in Prozent

Umsatz 544,7 533,6 + 2 1.255,8 1.189,9 + 6

Kali- und Magnesiumprodukte 248,4 259,7 – 4 536,1 522,5 + 3

COMPO  128,0 118,9 + 8 322,2 289,0 + 11

fertiva  106,0 99,0 + 7 237,2 237,6 – 

Salz 35,3 27,8 + 27 104,6 82,6 + 27

Entsorgung und Recycling 14,7 16,5 – 11 29,7 34,4 – 14

Dienstleistungen und Handel 12,3 11,7 + 5 26,0 23,8 + 9

EBIT 20,7 21,7 – 5 92,8 90,3 + 3

Kali- und Magnesiumprodukte 9,1 15,2 – 40 37,2 42,7 – 13

COMPO 5,6 2,6 > 100 27,8 23,8 + 17

fertiva  2,4 0,1 > 100 5,1 0,1 > 100

Salz – 2,0 – 1,4 – 43 16,0 13,2 + 21

Entsorgung und Recycling 2,2 4,4 – 50 4,6 8,8 – 48

Dienstleistungen und Handel 4,1 5,0 – 18 9,1 8,9 + 2

Überleitung – 0,7 – 4,2 – 7,0 – 7,2
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Umsatz Januar bis Juni

Angaben in Mio. t

2001 1.189,9

2002 1.255,8

EBIT Januar bis Juni

Angaben in Mio. t

2001 90,3

2002 92,8

Brutto-Cashflow Januar bis Juni

Angaben in Mio. t

2001 142,3

2002 128,9

Umsatzanstieg um 6% auf 1.255,8 Mio. t
Die K+S Gruppe hat sich im ersten Halbjahr insgesamt gut behauptet. Der

Umsatz ist gegenüber dem Vorjahr mengen- und strukturbedingt um 6% auf
1.255,8 Mio. t gestiegen. Die Geschäftsbereiche COMPO und Salz konnten
deutlich zulegen. Bei Kali- und Magnesiumprodukten erzielten wir auf hohem
Niveau eine leichte Verbesserung, während bei Entsorgung und Recycling ein
Umsatzrückgang zu verzeichnen war.

EBIT mit 92,8 Mio. t 3% über Vorjahr
Das Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) ist im Berichtszeitraum um 

2,5 Mio. t bzw. 3% auf 92,8 Mio. t gestiegen. Kostensteigerungen haben trotz
des Umsatzanstiegs weitere Ergebnisverbesserungen verhindert. Bei einem schwä-
cheren Finanzergebnis erreichte das Ergebnis vor Ertragsteuern mit 91,4 Mio. t das
Niveau des Vorjahres. Das Ergebnis nach Steuern lag mit 84,4 Mio. t geringfü-
gig über dem guten Vorjahreswert. Bei einer Hochschätzung des Jahresergebnisses
ist zu beachten, dass wir saisonbedingt den größten Teil unseres Jahresergebnisses
im 1. Halbjahr erzielen.

Das Ergebnis je Aktie auf Basis des Ergebnisses nach Steuern liegt mit 1,95 t
knapp über Vorjahresniveau. Die Ermittlung basiert auf 43,3 Mio. Stückaktien
(Vorjahr: 43,2 Mio. Aktien) und berücksichtigt damit die von K+S über die ersten
sechs Monate durchschnittlich gehaltenen eigenen Anteile. Das DVFA-Ergebnis 
je Aktie liegt mit 1,19 t rund 8% unter dem Vorjahreswert (1,30 t), da in der
Vorjahresperiode letztmals Fördergebietsabschreibungen vorgenommen werden
konnten, die beim DVFA-Ergebnis bereinigt werden. 

Im Rahmen unseres Aktienrückkaufprogramms hielten wir zum 30. Juni 2002
rund 1,9 Mio. Stück eigene Aktien oder 4,1% des Grundkapitals von 115,2 Mio. t;
der durchschnittliche Erwerbspreis betrug 19,44 t je Aktie.

Brutto-Cashflow rückläufig
Der Brutto-Cashflow lag mit 128,9 Mio. t rund 9% unter dem guten Vor-

jahreswert von 142,3 Mio. t. Dafür legte der Cashflow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit aufgrund einer geringeren Mittelbindung im Working Capital um 7,7
Mio. t auf 88,2 Mio. t zu. Nach Berücksichtigung der Zahlungen aus Investi-
tionstätigkeit haben wir einen freien Cashflow in Höhe von 50,9 Mio. t (Vorjahr:
– 63,1 Mio. t) erwirtschaftet, der zum großen Teil zur Dividendenauszahlung
verwendet wurde. Der Bestand an Finanzmitteln hat sich seit Jahresbeginn
2002 um 8,3 Mio. t auf 202,9 Mio. t erhöht.



Geschäftsbereiche der K+S Gruppe
Unsere sechs Geschäftsbereiche greifen strategisch, technisch und wirtschaftlich

ineinander: Alle Bereiche sind unter einem strategischen Bogen miteinander ver-
bunden und profitieren von wechselseitigen Synergie-Effekten und gegenseitigem
Know-how-Transfer. Unseren Kunden bieten wir auf diese Weise vielfältige zu-
sätzliche Leistungen und ein besonders attraktives Produktangebot.

Im 1. Halbjahr erzielte der Geschäftsbereich Kali- und Magnesiumprodukte
eine Umsatzsteigerung von 13,6 Mio. t oder 3% auf 536,1 Mio. t. Diese
Umsatzsteigerung beruht hauptsächlich auf einer erfreulichen Mengenentwick-
lung bei Kaliumchlorid und bei Düngemittelspezialitäten, da sich die Düngemit-
telnachfrage in Europa wieder normalisiert hat; das Vorjahr war durch feuchte
und kühle Witterung sowie BSE und MKS belastet. Bei Industrieprodukten waren
noch konjunkturelle Abschwächungen zu verzeichnen. Anlaufschwierigkeiten bei
einer neuen Kieseritproduktionsanlage führten zu höheren Stückkosten, die mit
dazu beitrugen, dass sich das Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) im 1. Halbjahr
um 5,5 Mio. t oder 13% auf 37,2 Mio. t reduzierte.

Für das Jahr 2002 gehen wir im Geschäftsbereich Kali- und Magnesiumpro-
dukte nach wie vor von einer leichten Erhöhung unseres Umsatzniveaus aus. Das
Ergebnis wird aufgrund höherer Kosten und eines schwieriger gewordenen Wett-
bewerbsumfelds den Vorjahreswert allerdings nicht erreichen. Wir haben die im
laufenden und im Jahr 2003 erwarteten Dollareingänge aus unserem Übersee-
geschäft noch bei einem hohen Kursniveau vollständig gesichert.

Im Geschäftsbereich COMPO hat sich die positive Entwicklung des 1. Quar-
tals sowohl beim Umsatz als auch beim Ergebnis fortgesetzt. Der Umsatz stieg im
1. Halbjahr um 33,2 Mio. t bzw. 11% auf 322,2 Mio. t. In nahezu allen euro-
päischen Ländern konnten Umsatzzuwächse erzielt werden. Im Hobbybereich
legte das Markengeschäft zu, insbesondere Produkte zur Blumenpflege sowie Rasen-
dünger. Demgegenüber disponierte der Handel im Bereich der Handelsmarken 

COMPO 2. Quartal Veränderung Januar bis Juni Veränderung

Angaben in Mio. t 2002 2001 in Prozent 2002 2001 in Prozent

Umsatz 128,0 118,9 + 8 322,2 289,0 + 11

Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) 5,6 2,6 > 100 27,8 23,8 + 17

EBIT-Marge in % 4,4 2,2 8,6 8,2

Investitionen 3,9 1,8 > 100 6,9 4,0 + 73

Mitarbeiter am 30.06. (Anzahl) 1.029 963 + 7

Kali- und Magnesiumprodukte 2. Quartal Veränderung Januar bis Juni Veränderung

Angaben in Mio. t 2002 2001 in Prozent 2002 2001 in Prozent

Umsatz 248,4 259,7 – 4 536,1 522,5 + 3

Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) 9,1 15,2 – 40 37,2 42,7 – 13

EBIT-Marge in % 3,7 5,9 6,9 8,2

Investitionen 17,7 21,1 – 16 28,1 36,3 – 23

Mitarbeiter am 30.06. (Anzahl) 7.053 7.003 + 1
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etwas zurückhaltender, so dass sich das Geschäft hier etwas abschwächte. Im
Profibereich entwickelte sich der Absatz der innovativen ENTEC-Dünger erneut
sehr erfreulich; wir planen, die ENTEC-Palette zu erweitern. Das Ergebnis der
Betriebstätigkeit (EBIT) legte vorwiegend aufgrund wegfallender Integrations-
kosten des Vorjahres kräftig zu (+ 4,0 Mio. t oder + 17%). 

Auf der Grundlage des positiven Geschäftsverlaufs im 1. Halbjahr und unter
Annahme eines guten Herbstgeschäfts erwarten wir im Geschäftsbereich COMPO
im Vergleich zum Vorjahr einen spürbaren Anstieg bei Umsatz und Ergebnis.

Das Geschäft im Bereich fertiva verlief trotz der schwierigen Bedingungen im
westeuropäischen Markt bisher auf einem zufrieden stellenden Niveau; der Umsatz
im 1. Halbjahr erreichte mit 237,2 Mio. t den Vorjahreswert. Höhere Absatz-
mengen bei allen wesentlichen Produkten haben Preisrückgänge nahezu ausge-
glichen. Das bei fertiva ausgewiesene, der K+S Gruppe zuzurechnende Ergebnis
per 30. Juni 2002 betrug 5,1 Mio. t. 

Für das Geschäftsjahr 2002 erwarten wir im Vergleich zum Vorjahr aufgrund
des starken Wettbewerbs einen niedrigeren Umsatz. Im 2. Halbjahr sehen wir
keine Risiken, die den bisher erwirtschafteten Ergebnisbeitrag gefährden könnten.

Nach Eintragung im Handelsregister am 26. Juni 2002 ist K+S mit 62% an
esco beteiligt; die rückwirkende Einbeziehung in die K+S-Konzernzahlen ab 1. Januar
2002 erfolgt quotal in entsprechender Höhe.

Der europäische Salzmarkt ist zunehmend von einer Konzentration auf der
Nachfrageseite geprägt, dennoch war der Preistrend stabil. Im 1. Halbjahr
erzielten wir mengenbedingt eine Umsatzsteigerung von 22,0 Mio. t oder 27%
auf 104,6 Mio. t. Die strukturellen Veränderungen des Joint Ventures beginnen
sich positiv auszuwirken. Der Anteil an Verbraucherprodukten ist deutlich
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fertiva 2. Quartal Veränderung Januar bis Juni Veränderung

Angaben in Mio. t 2002 2001 in Prozent 2002 2001 in Prozent

Umsatz 106,0 99,0 + 7 237,2 237,6 – 

Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT)* 2,4 0,1 > 100 5,1 0,1 > 100

EBIT-Marge in % 2,3 0,1 2,2 0,0

Investitionen 0,0 0,3 – 100 0,3 0,3 –

Mitarbeiter am 30.06. (Anzahl) 54 53 + 2

* der K+S Gruppe zuzurechnendes Ergebnis

Salz 2. Quartal Veränderung Januar bis Juni Veränderung

Angaben in Mio. t 2002 2001* in Prozent 2002 2001* in Prozent

Umsatz 35,3 27,8 + 27 104,6 82,6 + 27

Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) – 2,0 – 1,4 – 43 16,0 13,2 + 21

EBIT-Marge in % 15,3 16,0

Investitionen 1,2 0,9 + 33 1,7 1,3 + 31

Mitarbeiter am 30.06. (Anzahl)** 821 691 + 19

* eingeschränkte Vergleichbarkeit

** der Ausweis der Mitarbeiteranzahl berücksichtigt die esco-Belegschaft quotal gemäß des K+S-Anteils  
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gewachsen; außerdem profitiert die esco-Gruppe vom hohen Niveau der Auftau-
salzlieferungen zu Beginn des Jahres. Trotz eines saisonbedingt schwächeren
2. Quartals und Sonderbelastungen durch die Integrationsaufwendungen stieg
das EBIT im 1. Halbjahr im Vergleich zur Vorjahresperiode um 2,8 Mio. t (+ 21%)
auf 16,0 Mio. t.

Vorrangiges Ziel bleibt, die verschiedenen Produktionsstandorte zu optimieren
und die Integration zügig voranzubringen. Der Geschäftsbereich Salz (= 62% der
esco-Gruppe) wird in diesem Jahr eine nennenswerte Umsatzsteigerung erzielen.
Wegen des schwer einschätzbaren Auftausalzgeschäfts im 4. Quartal bleibt abzu-
warten, ob wir das hohe Ergebnis des Vorjahres erreichen können.

Der Umsatz im Geschäftsbereich Entsorgung und Recycling blieb im 1. Halb-
jahr mit 29,7 Mio. t deutlich unter unseren Erwartungen. Grund hierfür ist die
Verschiebung eines für dieses Jahr vorgesehenen größeren Geschäfts im Bereich
der untertägigen Beseitigung in das nächste Jahr. Zusätzlich haben niedrige Markt-
preise für Aluminiumlegierungen unser Aluminium-Recycling-Geschäft negativ
beeinflusst. Das EBIT lag per 30. Juni 2002 mit 4,6 Mio. t um 4,2 Mio. t oder
48% deutlich unter dem Vorjahreswert. 

Im Gesamtjahr werden wir beim Umsatz und beim Ergebnis das gute Niveau
des Vorjahres voraussichtlich nicht erreichen.

Im Geschäftsbereich Dienstleistungen und Handel führte insbesondere die
Ausweitung unserer Analytikdienstleistungen zu einem Umsatzwachstum von 9%
auf 26,0 Mio. t. Unsere Handelsaktivitäten, das Logistikgeschäft, die Lohn-
granulierung von Catsan® sowie die IT-Dienstleistungen verliefen erwartungs-
gemäß. Das Ergebnis des Geschäftsbereichs übertraf mit 9,1 Mio. t knapp den
Vorjahreswert.

Für das Geschäftsjahr 2002 sollten wir einen leichten Anstieg beim Umsatz
erreichen; das Ergebnis erwarten wir im Bereich des Vorjahres.

Entsorgung und Recycling 2. Quartal Veränderung Januar bis Juni Veränderung

Angaben in Mio. t 2002 2001 in Prozent 2002 2001 in Prozent

Umsatz 14,7 16,5 – 11 29,7 34,4 – 14

Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) 2,2 4,4 – 50 4,6 8,8 – 48

EBIT-Marge in % 15,0 26,7 15,5 25,6

Investitionen 0,2 0,6 – 67 0,6 0,9 – 33

Mitarbeiter am 30.06. (Anzahl) 242 226 + 7

Dienstleistungen und Handel 2. Quartal Veränderung Januar bis Juni Veränderung

Angaben in Mio. t 2002 2001 in Prozent 2002 2001 in Prozent

Umsatz 12,3 11,7 + 5 26,0 23,8 + 9

Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) 4,1 5,0 – 18 9,1 8,9 + 2

EBIT-Marge in % 33,3 42,7 35,0 37,4

Investitionen 2,0 1,4 + 43 2,8 2,9 – 3

Mitarbeiter am 30.06. (Anzahl) 376 329 + 14



7

Investitionen, Forschung und Entwicklung
Im 1. Halbjahr 2002 investierten wir wie geplant mit 41,7 Mio. t rund 24%

weniger in Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände als im entsprechen-
den Vorjahreszeitraum. Der größte Teil der Investitionen betraf verschiedene 
kleinere Projekte, die zu höherer Effizienz und zur Optimierung unserer Prozess-
abläufe beitragen werden. Schwerpunkt der Maßnahmen war der Geschäfts-
bereich Kali- und Magnesiumprodukte. Im Geschäftsbereich COMPO verläuft
der Bau des neuen Fertigwarenlagers planmäßig; dieses wichtige Projekt wird
die Abwicklung des stark gestiegenen Auftragsvolumens kundenorientiert weiter 
verbessern und kostengünstiger gestalten.

Die Forschungskosten liegen mit 6,4 Mio. t im ersten Halbjahr auf dem
Niveau des Vorjahres (6,6 Mio. t).

Mitarbeiter
Am 30. Juni 2002 beschäftigte die K+S Gruppe in ihren konsolidierten Unter-

nehmen weltweit insgesamt 9.874 Mitarbeiter; dies entspricht einer Erhöhung um
320 Personen oder 3% gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitpunkt. Davon
entfallen auf die konsolidierungsbedingte Einbeziehung der esco 118 Mitarbeiter.
Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die esco-Belegschaft in Höhe von 1.324 Mit-
arbeitern anteilsmäßig (821 Mitarbeiter) angerechnet wurde.

Die Zahl der Auszubildenden hat sich per 30. Juni 2002 um 15 auf 404 Perso-
nen im Vergleich zum Vorjahresstichtag nochmals erhöht. Im ersten Halbjahr
haben 111 Auszubildende erfolgreich ihre Berufsausbildung beendet und wurden
zum größten Teil in zunächst befristete Beschäftigungsverhältnisse übernommen.

Ausblick für die K+S Gruppe
Die Abschwächung des weltwirtschaftlichen Wachstums sowie die gebremsten

Erwartungen an eine kurzfristige Belebung der Konjunktur haben in vielen Bran-
chen zu Belastungen geführt. Da die K+S Gruppe mit attraktiven Sortimenten
überwiegend in der Landwirtschaft und im Bereich der Privathaushalte zu finden
ist, sind wir nur in Teilbereichen von der schwächeren Konjunktur betroffen. 

Wir schätzen die Rahmenbedingungen in den für uns relevanten Märkten so
ein, dass wir unsere Gesamtjahresziele größtenteils erreichen werden: Dies bedeutet
zum einen eine vor allem mengen- und strukturbedingte Umsatzsteigerung und
zum anderen ein operatives Ergebnis, das sich in der Nähe des guten Vorjahres
bewegt. Den Jahresüberschuss erwarten wir aufgrund eines schwächeren Finanz-
ergebnisses und höherer ausländischer Ertragsteuern unter Vorjahr.

Kassel, im August 2002
K+S Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Investitionen Januar bis Juni

Angaben in Mio. t

2001 55,2

2002 41,7

Mitarbeiter

Anzahl (30.06.)

2001 9.554

2002 9.874

Zukunftsbezogene Aussagen
Dieser Bericht enthält Angaben und Prognosen,
die sich auf die zukünftige Entwicklung der K+S
Gruppe und ihrer Gesellschaften beziehen. Die
Prognosen stellen Einschätzungen dar, die wir auf
Basis aller uns zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfü-
gung stehenden Informationen getroffen haben.
Sollten die den Prognosen zugrunde gelegten
Annahmen nicht eintreffen, können die tatsäch-
lichen Ergebnisse von den zurzeit geschilderten
Erwartungen abweichen.
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Finanzteil

Erläuternde Angaben; strukturelle Veränderungen
Der Zwischenbericht wurde in Übereinstimmung mit dem Rechnungslegungs-

Standard Nr. 6 (DRS 6) des Deutschen Rechnungslegungs Standards Committee e.V.
(DRSC) erstellt.

Der Zwischenabschluss der K+S Gruppe ist nach den Vorschriften des Handels-
gesetzbuches (HGB) und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. Es wurden die
gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewandt wie im Konzern-
abschluss der K+S Gruppe zum 31. Dezember 2001 sowie im entsprechenden
Zwischenbericht des 2. Quartals 2001.

Der Konsolidierungskreis hat sich zum 1. Januar 2002 gegenüber dem Vorjahr
durch die quotale Einbeziehung (62%) des Salz-Joint Ventures esco sowie durch
die erstmalige Konsolidierung der biodata Analytik GmbH geändert.

Gewinn- und Verlustrechnung 2. Quartal Januar bis Juni
Angaben in Mio. t 2002 2001 2002 2001

Umsatz 544,7 533,6 1.255,8 1.189,9

Herstellungskosten 364,4 375,4 831,8 802,1

Bruttoergebnis vom Umsatz 180,3 158,2 424,0 387,8

Vertriebskosten 144,1 130,0 296,9 275,5

Allgemeine Verwaltungskosten 14,7 11,8 28,5 26,2

Forschungskosten 3,6 3,4 6,4 6,5

Sonstige betriebliche Erträge 23,4 22,9 37,4 39,8

Sonstige betriebliche Aufwendungen 20,6 14,2 36,8 29,1

Ergebnis der Betriebstätigkeit (EBIT) 20,7 21,7 92,8 90,3

Finanzergebnis – 0,5 1,2 – 1,4 0,8

Ergebnis vor Ertragsteuern 20,2 22,9 91,4 91,1

Ertragsteuern – 2,0 0,7 7,0 7,1

Ergebnis nach Steuern 22,2 22,2 84,4 84,0

Erläuterung: 
Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultiert vor allem aus Vorsorgemaßnahmen für Transferrisiken und aus währungsbedingten Umrech-
nungen aus unserem Lateinamerikageschäft. Daneben ergab sich durch die erstmalige Konsolidierung unseres Anteils an esco ein Anstieg der sonstigen
betrieblichen Aufwendungen.
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Bilanz
Angaben in Mio. t 30.06.2002 30.06.2001 31.12.2001

Anlagevermögen 652,8 637,8 667,0

Vorräte 207,0 200,6 239,1

Forderungen 587,2 546,9 480,4

Eigene Anteile 36,0 12,5 31,6

Sonstige Wertpapiere 85,7 94,9 69,9

Kasse, Guthaben bei Kreditinstituten 96,1 65,2 113,0

Umlaufvermögen 1.012,0 920,1 934,0

AKTIVA 1.664,8 1.557,9 1.601,0

Eigenkapital 494,3 424,7 457,6

Sonderposten mit Rücklageanteil 2,0 17,9 1,6

Unterschiedsbetrag aus der 
Kapitalkonsolidierung 50,7 66,3 58,4

Rückstellungen 745,8 776,5 712,0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 268,1 211,1 299,5

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 23,1 36,8 28,2

Sonstige Verbindlichkeiten 80,8 24,6 43,7

Verbindlichkeiten 372,0 272,5 371,4

PASSIVA 1.664,8 1.557,9 1.601,0

Entwicklung des Eigenkapitals
Rücklage Bilanzgewinn/

Gezeichnetes Kapital- für eigene andere Gewinn-

Angaben in Mio. t Kapital rücklage Anteile rücklagen Eigenkapital

Stand 01.01.2002 115,2 0,0 31,6 310,8 457,6

Dividende für das Vorjahr – – – – 43,4 – 43,4

Überschuss der Periode – – – + 84,4 + 84,4

Rückkauf/Veräußerung eigener Aktien – – + 4,4 – 4,4 –

Konsolidierungsbedingte Effekte – – – – 4,3 – 4,3

Sonstige Veränderungen – – – – –

Stand 30.06.2002 115,2 0,0 36,0 343,1 494,3
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Kapitalflussrechnung Januar bis Juni
Angaben in Mio. t 2002 2001

Ergebnis nach Steuern 84,4 84,0

Zu-/Abschreibungen auf Anlagevermögen 53,1 64,4

Sonstige zahlungsunwirksame Posten – 8,6 – 6,1

Brutto-Cashflow 128,9 142,3

Veränderung Working Capital – 40,0 – 60,8

Ergebnis aus Anlagenabgängen – 0,7 – 1,0

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 88,2 80,5

Zahlungen aus Anlagenzu- und -abgängen
und Akquisitionen – 37,3 – 143,6

Cashflow aus Investitionstätigkeit –37,3 – 143,6

Freier Cashflow 50,9 – 63,1

Dividendenzahlungen – 43,4 – 37,6

Sonstige Finanzierungsmaßnahmen – –

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit – 43,4 – 37,6

Zahlungswirksame Veränderung der 
Finanzmittel 7,5 – 100,7

Übrige Posten 0,8 –

Änderung des Bestands an Finanzmitteln 8,3 – 100,7

Bestand an Finanzmitteln 
Angaben in Mio. t 2002 2001

Bestand an Finanzmitteln 01.01. 194,6 253,8

Eigene Anteile 36,0 12,5

Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens 85,7 94,9

Kasse, Guthaben bei Kreditinstituten 96,1 65,2

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten – 14,9 – 19,5

Bestand an Finanzmitteln 30.06. 202,9 153,1
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Finanzkalender

Termine

Zwischenbericht zum 30. September 2002 14.11.2002  

Presse- und Analystenkonferenz 14.11.2002  

Bericht über den Geschäftsverlauf 2002 März 2003  

Bilanzpresse- und Analystenkonferenz März 2003  

Hauptversammlung 2003, Kassel 7.05.2003  

Zwischenbericht zum 31. März 2003 7.05.2003  

Zwischenbericht zum 30. Juni 2003 August 2003  



K+S Aktiengesellschaft   Postfach 10 20 29   34111 Kassel
www.k-plus-s.com

Kontakt

K+S Aktiengesellschaft
Bertha-von-Suttner-Straße 7
34131 Kassel
Tel.: 05 61/ 93 01-0
Fax: 05 61/ 93 01-17 53
http://www.k-plus-s.com

Investor Relations

Tel.: 05 61/ 93 01-16 87
Fax: 05 61/ 93 01-24 25
E-Mail: investor-relations@k-plus-s.com

Kommunikation

Tel.: 05 61/ 93 01-17 22
Fax: 05 61/ 93 01-16 66
E-Mail: pr@k-plus-s.com


